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Abend Ausgabe

gie Reutralität der Vereinigten Gtaaten

Von Oberlandesgerichtsrat Dr Müller Meiningen
Mitglied des Reichstages

Wiederholt hat die deutſche Preſſe mitgeteilt daß in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika große Lieferun

von Kriegsmaterialien an England und Frankreich vor
dereitet würden natürlich nicht von Staats wegen ſon
dern von amerikaniſchen Privatfirmen Jn den letzten
Tagen hat dann das Reuterſche Bureau die Nachricht ver
ſreitet der deutſche Botſchafter in Waſhington habe insbe
ſondere gegen die Lieferungen von Anterſeebooten und Ma
terial für ſolche Proteſt eingelegt

Die Frage iſt ſelbſtverſtändlich von großer Bedertung
auch für die Dauer des Krieges die wie für alle
anderen Jnduſtrien ſo auch für die amerikaniſche eminent
wichtig iſt Je mehr neutrale Staaten ſich durch eigene Lie
ferungen oder durch Geſtattung von Lieferungen ſeitens
ihrer Staatsangehörigen an die Kriegführenden oder einen
Teil der Kriegführenden in den natürlichen Gang der Kriegs
ereigniſſe einmengen deſto länger wird die Kriegsdauer
werden Selbſtverſtändlich entſcheidet dieſes Eingreifen nicht
in erſter Linie ſondern der mehr oder minder gute und er
folgreiche Gang der kriegeriſchen Operationen Doch läßt
ſich nicht verkennen daß gerade die Art und Weiſe der Krieg
führung wie ſie von England beabſichtigt wird von den
Hilfsmitteln ganz weſentlich abhängt die von neutralen
Stellen eventuell geboten werden Und ganz beſonders iſt
dies auf dem Gebiet des Seekrieges der Fall in dem die
Herſtellungsſtätten eine gewiſſe natürliche Begrenzung im

eigenen Lande finden WegDie ſtaatsrechtliche und völkerrechtliche Frage iſt nicht
gang einfach Jhre Prüfung ergibt folgendes Reſultat
Ratürlich ſind nicht bloß nach der Londoner Erklärung über
das Seekriegsrecht vom 26 Februar 1909 Art 22 die Eng

and als formales Recht nicht anerkennt ſondern nach altem
GewohnheitsSeekriegsrecht alle Kriegsmaterialien insbe
ſondere auch Kriegsſchiffe und alle ſonſtigen Hilfsfahrzeuge
für den Gegner unbedingte Kriegskonterbande der andere
Teil kann ſie beſchlagnahmen Allein bei der numeriſchen
Ueberlegenheit der engliſchen Flotte über die deutſche iſt
dieſe Anerkennung für die konkreten Verhältniſſe eine
problematiſche Wo kein Kläger iſt iſt kein Richter
Wo kein kontrollierendes Schiff iſt das die Konterbande
eventuell wegnimmt gibt es überhaupt keine praktiſche
Kriegskonterbandenfrage Zur See bedeutet die effektive
Macht eben alles nur mit ihrer Hilfe laſſen ſich die recht
lichen Beſtimmungen zur Durchführung bringen

Aber dem Neutralen ſelbſt iſt nicht alles erlaubt
das wichtige 13 Abkommen der zweiten Friedenskonferenz
im Haag betreffend die Rechte und Pflichten der Neutralen
im Seekriege vom 18 Oktober 1907 beſtimmt genau was
den Neutralen nach den heutigen Rechtsanſchauungen über
Reutralität erlaubt iſt und was nicht Dieſem Abkommen
ſind die Vereinigten Staaten T nachträglich beigetreten
und haben es ratifiziert Der kleine Vorbehalt der er
hoben wurde kommt hier nicht in Betracht England iſt
charakteriſtiſcherweiſe auch dieſem Abkommen das faſt ſämt
liche Konferenzſtaaten ſogar Haiti und Siaml und alle
Großmächte annahmen nicht beigetreten getreu ſeiner
alten Deviſe Humanität und Fortſchritt kaltlächelnd in den
Schrank zu ſchließen wenn ihm das irgendwelchen Vorteil
verſpricht

Business as usual wie es ein engliſches Blatt und
ein engliſcher Miniſter neulich nannten iſt nicht nur der
Grundſatz der engliſchen Antimilitariſten ſondern der ganzen
engliſchen Nation So kommt es daß England zwar die
Ratifikation jenes Abkommens verweigert hat ſich
aber trotzdem gegenüber den anderen Neutralen fortgeſetzt
auf dieſes ſelbe von ihm nicht ratifizierte 13 Abkommen
beruft auf ein Abkommen das nach der bekannten
Solidaritätsklauſel in dem jetzigen Kriege eigentlich über

haupt keine Geltung hätte Nicht bloß im Fall Highflyer
ſondern auch ſonſt macht England energiſchen Gebrauch von
den Beſtimmungen des Abkommens über das Recht des Ver
weilens deutſcher Schiffe in neutralen Häfen vor allem
über die Kohleneinnahme von deutſchen Schiffen entſprechend
dem Artikel 20 nach dem der Vorrat von Kohlen in einem
Hafen der gleichen Macht erſt nach drei Monaten erneuert
werden darf uſw Die logiſche Folge dieſer Anerkennung iſt
aber doch daß auch die anderen Beſtimmungen die übrigens
alle nur kodifiziertes Gewohnheitsrecht bilden England gel
ten laſſen muß für ſich und gegen ſicht Artikel 8 des Ab
kommens beſtimmt nun aber daß eine neutrale Regierung
alſo hier die der Vereinigten Staaten verpflichtet iſt die
ihr zur Verfügung ſtehenden Mittel anzuwenden um in
ihrem Hoheitsbereiche die Ausrüſtung oder Bewaffnung jedes
Schiffes zu verhindern bei dem ſie triftige Gründe für die
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Annahme hat daß es zum Kreuzen oder zur Teilnahme an
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feindlichen Unternehmungen gegen eine Macht mit der ſie
ſelbſt im Frieden lebt beſtimmt iſt Sie iſt ferner ver
pflichtet dieſelbe Ueberwachung auszuüben um zu verhin
dern daß aus ihrem Hoheitsbereich irgendein zum Kreuzen
oder zur Teilnahme an feindlichen Unternehmungen be
ſtimmtes Schiff ausläuft das innerhalb ihres Hoheitsbe
reiches ganz oder teilweiſe zum Kriegsgebrauch hergerichtet
worden iſt Nach Artikel 25 iſt die neutrale Macht ver
pfliſchtet nach ihren Mitteln die erforderliche Aufſicht
auszuüben um innerhalb ihrer Häfen Reeden und Gewäſ
ſer jede Verletzung der vorſtehenden Beſtimmungen zu ver
hindern Alſo auch die Vereinigten Staaten ſind danach
verpflichtet wenn ſie nicht ihre bisher ſorgfältig gewahrte
Neutralität brechen wollen die Ablieferung des Kriegs
materials zur Seekriegführung eventuell mit Gewalt zu ver
hindern Und England kann nach ausdrücklicher völkerrecht
licher Beſtimmung keinen unfreundlichen Akt darin er
blicken wenn die Regierung dieſe ihre Pflicht erfüllt
Wohl aber müßte Deutſchland in einer Geſtattung der
Lieferung einen derartigen unfreundlichen Akt ſehen

Auch das 5 Abkommen betreffend die Rechte und Pflich
ten der neutralen Mächte für den Landkrieg enthält ent
ſprechende Beſtimmungen die für die ſonſtigen Kriegsliefe
rungen der amerikaniſchen Jnduſtrie in Betracht kommen
Es beſtimmt für den Land wie für den Seekrieg daß die
neutrale Macht nicht verpflichtet iſt die für Rechnung des
einen oder anderen Kriegführenden erfolgende Ausfuhr oder
Durchfuhr von Waffen von Munition ſowie überhaupt von
allem was einem Heere oder einer Flotte von Nutzen ſein
kann zu verhindern allein das 5 Abkommen zeigt klar
daß volle tatſächliche und rechtliche Parität
ſiehe Art 9 Abſ 1 für die Möglichkeit der Unterſtützung

durch Lieferungen beſtehen muß Jſt durch die Haltung des
einen kriegführenden Teiles der andere gehindert von
dieſer Parität Gebrauch zu machen wie hier Deutſchland
durch die engliſche Blockade ſo iſt die Regierung des neu
tralen Staates verpflichtet auch die Lieferung von
Kriegsmaterialien für den anderen Teil zu verhindern
wenn anders ſie die Parität als die Vorausſetzung für die
Zulaſſung der Lieferung und damit die Neutralität ſelbſt
nicht verletzen will Auch die Artikel 17b und 18 die nur
die Rechte der Einzelperſonen nicht die der Regierung des
betreffenden Landes regeln ſprechen nicht gegen dieſe Aus
legung

Nach alledem erſcheint ein Proteſt des deutſchen Bot
ſchafters gegen ſolche Lieferungen der amerikaniſchen Privat
induſtrie an England vollkommen gerechtfertigt Nach
der loyalen Haltung die Präſident Wilſon bisher eingenom
men hat iſt zuverſichtlich zu erwarten daß die Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika einer ſolchen klaren
Verletzung der Neutralität die geeignet iſt in Deutſchland
tiefſte Verſtimmung hervorzurufen ſchon das Gerücht da
von hat große Erbitterung ausgelöſt energiſch entgegen
treten wird Auch die geſetzliche Vertretung der Union und
die ganze amerikaniſche Bevölkerung haben angeſichts des
rieſenhaften Anwachſens der japaniſchen Gefahr für die Ver
einigten Staaten wahrhaftig keine Urſache für die Bundes
genoſſen ihrer zukünftigen Kriegsfeinde und damit für dieſe
ſelbſt die Neutralität zu brechen um vielleicht einigen Jndu
ſtriemagnaten ein paar Millionen Dollar verdienen zu
laſſen Eine ſolche kurzſichtige Politik würde die ameri
kaniſchen Jntereſſen empfindlich verletzen nicht nur
die deutſchen

Kriegshriefe gus den Weſten

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Kleine Kriegsbilder

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 22 November

Ein Tag der Tränen
Kürzlich habe ich in einer von uns beſetzten franzöſiſchen

Stadt einen Tag der Tränen erlebt der lange im Gedächtnis
der Frauen bleiben wird Als ich morgens aufſtand hörte
ich von den Fenſtern meines Quartiers lautes Schluchzen
Jch ſah eine Anzahl älterer und jüngerer Frauen beieinander
ſtehen die ſich lebhaft über etwas beſprachen Was es war
konnte ich zunächſt nicht vernehmen aber von Tränen ge
rötete Augen hatten ſie alle

Jch dachte daß vielleicht ein paar Nachbarinnen die
Nachricht vom Tode eines der Söhne dieſer Stadt gemeinſam
beweinten Jm übrigen machte ich mir nicht viel Kopfzer
brechen denn weinende Frauen gehören ja leider mit zum
Bilde des Krieges und man wird ihren Anblick gewohnt
Aber diesmal mußte doch irgend etwas Beſonderes geſchehen
ſein Denn auf meinem Wege durch die Stadt begegneten
mir überall die Gruppen weinender Frauen mir ſchien es
daß hier kein weibliches Weſen mehr einherging deſſen Ge
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ſicht nicht in Tränen gebadet war Alſo war vielleicht die
Kunde von der Niederlage eines franzöſiſchen Regimentes
eingetroffen welches ſich aus dieſer Gegend rekrutierte

Endlich aber fiel mir auf daß ich keinen Mann mehr in
den geſtern noch ſehr belebten Straßen ſah und als ich dann
an eine der weinenden Frauengruppen herantrat und nach
dem Grund der Tränen forſchte erfuhr ich was vorgefallen
war An jenem Morgen waren zwiſchen 5 und 7 Uhr die
ſämtlichen männlichen Einwohner der Stadt und der Um
gebung von unſerer Beſatzung verhaftet und abgeführt wor
den alle ohne Ausnahme die in waffenfähigem Alter waren
Aber meinen Mann hätten ſie unter keinen Umſtänden ver

haften dürfen er war réformé ausgemuſtert er brauchte
überhaupt nicht Soldat zu ſein und war froh daß er nicht
in den Krieg mußte Jch werde den Kaiſer Wilhelm wegen
Bruchs des Völkerrechtes verklagen beteuert mit ſchönem
aber erfolgloſem Eifer eine elegante junge Dame

Und mein armer Marcel iſt erſt 17 Jahre alt Er hat
niemals an den Krieg gedacht Wenn er wenigſtens einen
warmen Mantel angezogen hätte als er heute morgen in
die Fabrik ging aber er hat ja geglaubt daß er zum Mittag
eſſen wieder zu Hauſe ſein würde Und nun iſt er weg ganz
ohne Abſchied klagte eine fröſtelnd in ihr geflicktes Um
hängetuch gewickelte Matrone aus dem Arbeiterſtand

Denken Sie wie es uns gegangen iſt miſcht ſich die
behäbige Frau eines Kaufmanns in die Unterhaltung Mein
Mann geht heute morgen um 47 Uhr in den Hof um die
Kaninchen zu füttern Das tut er immer ſelbſt es iſt ſore
Eigenſinn obwohl er es doch gar nicht nötig hat Jch höre
fremde Stimmen im Hofe deutſche mir ahnt nichts Gutes
und wie ich nach unten komme ſehe ich daß mein Mann
durch einen von dieſer deutſchen Landwehr verhaftet iſt
Jch ſage zu dem Deutſchen Mein Mann iſt unſchuldig Sie
dürfen ihn mir nicht wegnehmen Der antwortet mir fran
zöſiſch er müſſe ſeine Pflicht tun und mein Mann ſei Kriegs
gefangener Das war ein ganz freundlicher Herr der
Deutſche er hat ſogar geſtattet daß ſich mein Mann noch
reiſefertig anzog und daß ich ihm einen kleinen Koffer packte
Aber das mußte in 3 Minuten geſchehen und nachher iſt mir
erſt eingefallen was ich alles vergeſſen habe einzupacken

Beſonders groß war das Gedränge der Frauen vor der
deutſchen Kommandantur Da hielt eine kleine ſchmutzige
Frau von höchſtens 19 Jahren die ein Kind am Schürzen
zipfel hängen hatte ein zweites auf dem Arme trug und ein
drittes wohl bald erwartete wilde Reden an die Uebrigen
Die Frauen hätten ein Recht zu wiſſen wohin man ihre
Männer gebracht habe So ſollten ſich alle vor den Eiſen
bahnzug ſtellen der die Gefangenen nach Deutſchland führen
werde und ſich eher überfahren laſſen als die Wegführung
zugeben Das würden ſich die Deutſchen doch wohl überlegen
wenn ſich 100 Frauen auf die Schienen legten Jmmer
wieder verſuchten einige mit Gewalt oder mit flehentlichen
Bitten in die Kommandantur einzudringen und die Geduld
und Liebenswürdigkeit mit der unſere Poſten die Aufge
regten ſanft abwehrten war bewunderungswürdig

Arme Leute Man konnte ihren Schmerz und ihre Ver
zweiflung wohl begreifen Viele hatten Bündel bei ſich
Habſeligkeiten notwendige und ganz unnütze die ſie ihren
Männern noch geben wollten Und ſo hart dieſe Maſſenver
haftung aller Männer einer ganzen Gegend den Betroffenen
erſcheinen mußte ſie war in Wirklichkeit eine ſehr menſch
liche und notwendige Maßregel Hatte man doch feſtgeſtellt
daß franzöſiſche Umtriebe ſtattgefunden hatten die gegen die
deutſche Beſatzung gerichtet waren Jn einem entlegenen
Gebäude wurde des Nachts eine geheime Beratung belauſcht
und ſämtliche Teilnehmer feſtgenommen Dabei zeigte ſich
daß unter den übrigen Bewohnern ſehr viel unzuverläſſige
Leute waren Da man gleichzeitig ähnlich wie ſeinerzeit in
Belgien in dem von uns beſetzten Gebiete Erſatzmannſchaften
zu rekrutieren verſucht hatte ſo mußte durchgegriffen werden
Und mit aller Ruhe und Umſicht ſind dann in den beiden
Morgenſtunden die ſämmtlichen waffenfähigen Männer der
Stadt und der Nachbarſchaft aufgehoben worden Als ſich
die Kunde hiervon allgemein verbreitete waren ſie ſchon
weit weg auf dem Wege nach der Heimat

Das Jammern der Frauen dauerte den ganzen Tag
Die tollſten Gerüchte gingen um ſo hieß es daß ſämtliche
Gefangene erſchoſſen würden Andere erzählten Die
Deutſchen würden ſie in feldgraue Uniformen ſtecken und
zum Kampf gegen die Ruſſen benutzen Drei Tage ſpäter
aber bekamen die Frauen ſchon Briefe von ihren Männern
in denen ihnen mitgeteilt wurde daß ſie in Deutſchland gut
untergebracht ſeien und daß ihnen nichts fehle Ein paar
Männer von deren Unſchuld und Zuverläſſigkeit man ſich
überzeugt hatte kamen ſogar zurück und berichteten daß man
ſie auf der ganzen Fahrt zuvorkommend verpflegt habe ganz
wie deutſche Soldaten daß ſie übrigens ſich wohl befänden
und daß die Deutſchen zu Hauſe ebenſowenig Varbaren ſeien
wie hier in Frankreich Die Frauen durften ihren Männern
durch Vermittelung der deutſchen Kommandantur ſchreiben
ſie durften ihnen ſogar was vielen die größte Sorge war
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GHeiv und rieine Parete ſchicen Da ſind dann die Tränen ſ nicht bös gemeint wenn man von Herrn Fritz ſpricht und
wieder verſiegt

Jn dem nen franzöſiſchen Gebiete aber das wir be
ſetzt halten hat die ſo kräftig und geſchickt durchgeführte Maß
regel tiefen Eindruck gemacht und die Luſt ſich an Ver
ſchwörungen zu beteiligen iſt den Vewohnern ebenſo ver
gangen wie es die franzöſiſche Regierung aufgegeben hat
im Okkupationsgebiete Rekrutierungen zu unternehmen
Und wer weiß Vielleicht wenn die Zeit den Schmerz über
den notwendigen harten Eingriff heilen wird werden zuletzt
die Frauen den Tag der Tränen noch einmal ſegnen der
ihre Männer vor Unklugheiten bewahrt und ihre ſchöne
Heimat vor dem Schickſal der in warnende Brandruinen ver
wandelten belgiſchen Franktireurgebiete behütet hat

Die unbezahlbare Zigarre
Jn einem weit vorgeſchobenen e grn im Ar

gonnenwalde war ſeit 14 Tagen der Tabak knapp gewordenund ſchließlich ganz ausgegangen Wer einen Aparren

ſtummel fand der dünkte ſich ein Fürſt wenn er ihn nachts
e einſamer Wache aus der Tabakpfeife ſchmauchen konnte
Schließlich gab s auch keine Zigarrenſtummel mehr zu finden
Als die Not der Tabakraucher bis zu dieſem Gipfel geſtiegen
war erſchien im Schützengraben ein Stabsarzt der aus dem
Etappengebiet kam und eine vollgefüllte Zigarrentaſche mit
genommen hatte Aber die war natürlich längſt geplündert
bis der Medizinmann in den vorderſten Schützengräben an
kam Da hatte er nur noch einen einzigen Glimmſtengel
übrig behalten den er ſich ſelbſt zugedacht hatte hier aber
doch den Bedürftigeren überlaſſen wollte Aber nun entſtand
eine Schwierigkeit vier muntere Leutnants hatten ſich gleich
zeitig um die unbezahlbare Koſtbarkeit beworben Da mußte
Fortuna entſcheiden Die Zigarre wurde feierlich auf einen
Teller mitten auf dem Tiſch als Kampfpreis ausgeſtellt und
dann wurde ausgeſkatet wieviel Züge jeder der Anwärter
daraus tun durf e

Als das Spiel zu Ende ging wurde einer der Glück
lichen der 5 Züge gewonnen hatte durch einen plötzlichen
Befehl auf den Geſchützbeobachtungsſtand berufen Mit einem
wehmütigen Blick auf die Zigarre ſchied er feſt überzeugt
daß ihm die anderen nur die Aſche übrig laſſen würden
Aber als er einige Zeit in grimmiger Stimmung gegen die
Ungerechtigkeit des Schickſals auf dem Beobachtungsſtande
verweilt hatte erfuhr er wie edel ſeine Kameraden waren
Denn es erſchien eine Ordonnanz mit der glimmenden
Zigarre und der ſtrammen Meldung

Herr Leutnant haben von der Zigarre 5 Züge zu gut
Und da ſind dann fünf blaue Rauchwölkchen in den

nächtlichen Argonnenwald hinausgezegen nachdenk iche un
erhört ſelige fünf Rauchwölkchen Nur ein Raucher kann er
meſſen was ſie wert geweſen ſind Dann wurde die glim
mende Zigarre zu treuen Händen der Ordonnanz die ſich
hoffentlich nicht daran vergriffen hat den drei übrigen recht
mäßigen Benutzern wieder zugeſtellt

Die Zigarre war eines unſerer ſchönſten Erlebniſſe die
werden wir alle vier nicht vergeſſen ſagte mir der friſche
Leutnant vom Geſchützbeobachtungsſtand der mir ein paar
Tage ſpäter als die Tabaknot durch eine Feldpoſtſendung zu
Ende war beim blauen Rauch einer guten langen Bremer
dieſe kleine Geſchichte erzählt hat Wenn ſich die Philo
ſophen die Köpfe darüber zerbrechen ob das Menſchenherz
von Urbeginn gut oder ſchlecht ſei ſo habe ich in dem Augen
blick wo mir die Kameraden die Zigarre auf den Geſchütz
beobachtungsſtand hinausſchickten die feſte Ueberzeugung ge
wonnen daß das Menſchenherz in der Grundanlage edel
mütig und ſelbſt os iſt
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Die Poeſie der Oberſten Heeresleitung
Die Züricher Schriftſtellerin Käte Joel hat vor einigen Tagen

der deutſchen Oberſten Heeresleitung einen poetiſchen Gruß geſandt
und darauf alsbald folgende Antwort Verſe erhalten

Daß Du uns Deinen Gruß geſandt
Wird Dir der Herrgott danken
Jm Streite für ſein Vaterland
Wird nie ein Deutſcher wanken
Jſt auch die halbe Welt uns feind
Jn Riedertracht und Lügen
Ein Volk wie wir im Kampf vereint
Wird ſiegen ſiegen ſiegen

Deutſche Oberſte Heeresleitung
Wenn man bedenkt daß die Heeresleitung nur verpflichtet iſt

unſere Truppen nicht aber die Muſen zu kommandieren ſo wird
man dieſe poetiſche Leiſtung recht hübſch finden zumal der Geiſt
der militäriſchen Knappheit den man aus den amtlichen Tages

igten kennt auch die Schritte dieſes Hauptquartier Pegaſus
nkt

An das Große Stammtiſch Hauptquartier Ein
Stammtiſch in Hannover der ſich in hübſcher Selbſtironie
Großes Hauptquartier nennt erhielt dieſer Tage von

einem ſeiner im Felde weilenden Mitglieder folgenden
launigen Dank für eine Liebesgabenſendung

Jch grüße Euch Jhr Herren vom Hauptquartier
Die als Tinte benutzen das Pilſener Bier
Was haben die Hohen Herrn nun beſchloſſen
Wann wird Paris wann Belſort beſchoſſen
Wie ſteht s mit der Schlacht von Verdun bis Calgis
Wann geht es gegen die böſen Anglais
Und woll n wir die Ruſſen noch dieſen Winter
Nach Sibirien treiben und noch weit dahinter
Oder wollen wir warten damit bis zum Mai
Bis daß der ruſſiſche Winter vorbei
Gebt Nachricht ans bald denn im Feindesland
Jſt uns von alledem gar nichts bekannt
Doch eines hier wiſſen wir ganz beſtimmt
Daß alles ein gutes Ende noch nimmt
Jch gehe zur Front jetzt und reiſe nach Brügge
W wette der Feind geht dann gleich zurücke
Jch ſtell das Viſier auf die große Klappe
Dann gibt s für die Feinde gewiß eine Schlappe
Wir haben noch Feuer nur keine Zigarren
Doch wollen wir gern Eurer Sendungen harren
Jhr wißt ja wir kennen hier nur zwei Sorten
Das ſind die geſchenkten und die geſchnorrten

Der kleine Vruder der dicken Bertha

Bei den Jnſaſſen der h Schützengräben iſt
Herr Fritz heute eine Perſönlichkeit deren Name in aller

e iſt und die man häufig recht unehrerbietigerweiſe
mik dem Namen der Tolle bezeichnet Herr Fuß iſt der
Koſename den man den deutſchen Geſchützen beilegt Es iſt

man denkt ſich auch nichts Schlimmes dabei wenn man ihn
als toll bezeichnet Geht er einmal ſparſamer mit ſeiner
Munition um ſo tuſchelt man in den Schützengräben daßHerr Fritz krank iſt oder daß er ſein Frühſtück einnimmt

Fritz iſt eine en aus der Kinderſtube derenſich der angoſif e Soldat heute erinnert und der er es nicht

nachträgt daß ſie unliebenswürdig genug iſt ihr mörderiſches
Blei ohne Unterlaß über das Gelände zu ſchütten Aber wie
geſagt daß nimmt man Herrn Fritz weiter nicht übel
man ſpricht im Gegenteil von ihm mit einer gewiſſen Hoch
achtung in die ſich ſelbſt eine Kleinigkeit Liebe miſcht So
rühmt man Herrn ritz beiſpielsweiſe als tüchtigen Kerl
und man zuckt die Achſeln als ob man ihm im voraus Verx
zeihung dafür erteilte wenn er einem in nächſter Minute
eine böſe Ueberraſchung bereitet

Deutſche Amazonen

Wie die ruſſiſchen Zeitungen zu berichten wiſſen Rejtſch
14 Nov ſind beim deutſchen Train Frauen angeſtellt Sie tragen
wie die Soldaten eine regelrechte Uniform und Militärmütze
Eine Anzahl von ihnen ſoll kürzlich gefangen und ins Jnnere
von Rußland befördert worden ſein

Hoffentlich laſſen die Ruſſen Photographien anfertigen damit
auch wir etwas von unſeren Amazonen zu ſehen bekommen

Bald werden wir Freunde ſein Jn einem Feld
brief berichtete ein württembergiſcher Hauptmann einer
Dame in Weingarten daß in ſeinen Schützengraben von der
Gegenſeite ein Stein geſlogen kam der mit einem Stück
Papier umwickelt war Auf dem Zettel ſtanden von Fran
zoſenhand geſchrieben die Worte Noch ſind wir Feinde
bald aber werden wir Freunde ſein Nieder mit
England

Der gefangene Kollege Jm Neuen Wiener Tagblatt er
zählt Paul Buſſjon von einer Unterhaltung die ein ſteiriſcher Land
ſrurmmann mit einem bärtigen ruſſiſchen Soldaten führte der ge
fangen worden war und unſrem Landſtürmer offenbar Sympathie
einflöhte Einer der oielen jüdiſchen Soldaten die in ruſſiſcher
In form ſtecken machte den Dolmetſcher und es entwickelte ſich das
nachſtehende Geſpräch

Steirer Frag eahm ob er ag Kinder hat
Dolmetſch Zwei ſagt er hat er
Steirer Und ob er aa a Schuaſter is
Dolmetſch Er iſt ja ein Schuſter Erlauben Sie an was

kennen Sie das
Steirer Am Dam Daumen Und ob er an Hunger

hat
Dolmetſch Er hat Herr wir hab n alle Hunger
Hierauf zog der Landſtürmer ein Stück Papier heraus in

dem ſich der geringe Reſt einer Krakauer Wurſt befand und gab
dieſes gewiß von ihm ſehr geſchätzte Beſitztum und mehr als drei
Viertel des ſoeben gefaßten Brotes den beiden Gefangenen Als
er ſich um den Dankſagungen zu entgehen abwendete murmelte
er vernehmlich vor ſich hin Zwa Kinder hat er und a Schuaſter
is er aa

Vermiſchtes
Die Kriegsſpielzeit der Pariſer Theater Der franzöſiſche

Miniſter des Jnnern Malvy hat den unterhaltungsbedürftigen
Pariſern denen die bisherige ſtrenge Diſziplin des die Vergnüg
lichkeit beſchränkenden Belagerungszuſtandes arge Verdrießlich
leiten bereitete eine angenehme Ueberraſchung aus Bordeaur mit
gebracht Er erklärte einer Abordnung der Vereinigung der
Theaterdirektoren daß wie ſchon kurz gemeldet die Regierung die
Wiedereröffnung der Pariſer Theater ſowohl für Nachmittagsauf
ührungen wie für die Abendvorſtellung bis um elf Uhr geſtattet
habe Die Wiedereröffnung der Pariſer Theater iſt allerdings
von beſtimmten Bedingungen abhängig gemacht worden Unter
ihnen iſt die weſentlichſte die daß ein Teil und zwar 30 Prozent
der Einnahme den Hilfskaſſen für Soldatenfürſorge oder anderer
nationaler Wohlfahrtseinrichtungen zugeführt wird Außerdem
unterliegen die Aufſtellung des Spielplans und die zur Aus
führung gelangenden Stücke einer ſtrengen Zenſur

Notſchrei aus einem franzöſiſchen Gefangenenlager Wie
ſchlimm es mit der Behandlung der Zivilgefangenen in manchen
jranzöſiſchen Konzentrationslagern Heſtellt iſt erſieht man aus
einem Schreiben das zwei Trieſtiner die als öſterreichiſche Staats
angehörige feſtgenommen wurden an ein heimiſches Blatt ge
richtet haben Die Briefſchreiber die man wohl kaum franzoſen
feindlicher Geſinnung bezichtigen kann beklagen ſich bitter über
die troſtloſen Zuſtände die im Lager herrſchen und bitten die
Regierung ſich für die gefangenen Trieſtiner verwenden zu wollen
Wir üind hier ſchreibt der eine der Jnternierten etwa vierzig

Jtaliener von denen die Hälfte zu einem jammervollen Leben
verurteilt iſc Die Armen haben keine Wäſche entbehren der
Decken und des Schuhwerks Glücklich wer noch ein paar Cen
times hat um ſich die knapp bemeſſene Ration durch Zukauf von
Nahrungsmitteln zu verbeſſern Es iſt doch wahrlich ungerecht
daß wir derart ſchlecht behandelt werden Jch bin ſeeliſch und
geiſtig allmählich ſo heruntergekommen daß ich wahnſinnig zu
werden fürchte

Die weiße Saiſon im Berner Oberland Trotz der
wenig ſicheren Weltlage rüſten ſich die meiſten der 45 Winter
kurorte des Berner Oberlandes zur Betriebsaufnahmne für die
weiße Saiſon 1914/15 Einige Hotels beherbergen bereits

heute Wintergäſte Die oberländiſche Hotelerie kann für
den Winterdienſt ca 5900 Betten dienſtbar machen was für
einen normalen dreimonatlichen Betrieb 450 000 Logier
nächte ergibt Mit dem heurigen Winterbetrieb will man
namentlich den langjährigen treuen Gäſten beſonders auch
den ſchweizeriſchen Landsleuten die Gelegenheit zu herrlichen
Wintertagen im ſonnigen Schneeland trotz der Ungunſt der
Zeiten offen halten Allerdings wird heuer an Sportsver
anſtaltungen großen Stils nicht gedacht werden können
Manche der koſtſpieligen jungen Sportseinrichtungen für
welche in den letzten Jahren Hunderttauſende ausgeworfen
worden ſind wie namentlich die Meilen Schlittelbahnen mit
ihren Brücken Ueberführungen Dämmen Kurven 2c ſind
heuer des dazu nötigen großen Geldaufwandes wegen ſo
weit erſichtlich kaum betriebsfähig zu geſtalten Jmmerhin
ſoll für den allgemeinen Schlittelſport wie auch für den Eis
lauf gute Gelegenheit geſchaffen werden Die Skiföre be
dürfen ja keiner Vorbereitungen auch ſcheint ſich der Winter
anzuſchicken in bezug auf Schnee und Eisverhältniſſe die
unerläßliche Vorſorge früh zu treffen Etliche der in Frage
kommenden Bergbahnen wie auch die Berner Alpenbahn
haben Ganzjahrsbetrieb und ſichern leichten Zugang
Grindelwald Wengen Adelboden Kanderſteg Zweiſimmen
Beatenberg Gſtaad Saanen Lauterbrunnen ſowie auch
Goldiwil Griesalp und Staffelalp werden geöffnet ſein

Hundekino in London Für was man in England jetzt
noch Sinn hat das erſieht man aus der Blättermeldung
daß dieſer Tage dort eine Kinovorſtellung vor zwölf ein
geladenen Hunden ſtaté gefunden hat Die vierbeinigen Gäſte
waren die zwölf Preisträger der letzten Hundeausſtellung
drei große Schäferhunde ein Dackel eine Bulldogge drei
große däniſche Hunde und vier Terriers Ein Abendblatt
von London war ſo geiſtreich die Vorſtellung zu arrangieren

ſo yatte das Blatt Gelegenheit ſeinen Leſernnie Dageweſenes zu bieten Außer den weil ind
nämlich nur die Redakteure dieſer Zeitung Hrn ob 5
die Herren ſehr geehrt gefühlt haben wird nicht mitgeteilt
ſie hatten die Aufgabe die Wirkung der kinematographiſchen
Bilder auf die Vierfüßler zu beobachten Dieſe näherten ſich
der Leinewand als Hundebilder anker wurden aber
als ſie ſich durch Schnuppern überzeugt hatten daß es keine
Hunde von Fleiſch und Blut waren wandten ſie ſich höchſt
enttäuſcht ab Jhre Teilnahme erwachte erſt bei einem weiten
Bild das einen Elefanten und ein Nashorn zeigte Sie be
gannen im Chor zu bellen Ebenſo wurden Singvögel Adler
und anderes Federvieh mit furchtbarem Gebell degrüßt Zu
ſolchen Albernheiten wie geſagt hat man jetzt in London

Muße

Büchertiſch
Hugo Grothe Deutſchland die Türkei und der Jslam

Schriftenfolge der Sammlung Zwiſchen Krieg und Frieden
deft Verlag S Hirzel Leipzig 44 Seiten 4 bis 7 TauſendPreis 80 Pfg

Das Eintreten der Türkei in den Weltkrieg lenkt die Auf
merkſamkeit nun auch auf Aegypten und Arabien Gebiete in
denen man im allgemeinen nicht ſo beſonders zu Hauſe iſt Da
kommt nun dieſe ſchön ausgeführte und durch eine Fülle von
Namen ſich auszeichnende Karte dem wirklich vorhandenen Be
dürfniſſe entgegen

Die große Zeit Jlluſtrierte Kriegsgeſchichte Verlag Ull
ſtein K Co Berlin Wien Heft 30 Pf Ein Spoiegelbild der
Zeit deren Größe wir ſchauernd ahnen eine getreue Geſchichte des
gewoltigſten aller Kriege will dieſes neue Werk bieten deſen
erſtes Heſt ſoeben im Verlage Ullſtein Co erſchienen i as
erſte Heft entbält außer einer ſtrategiſchen e der erſten
Wochen des Krieges aus der Feder des bekannten Militärſchrift
ſtellers Major a D v Schreibershofen in lebendigen Einzel
ſchilderungen die Vorgeſchichte des Krieges die m
tege in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die Eroberung
Lüttichs den Fall Namurs die Beſetzung Brüſſels und die Kämpfe
an der Maas und am Oberrhein Das ſorgfältig ausgewählte
Eildermaterial ſowie Kunſtblätter und intereſſante Beilagen
bilden eine wertvolle Bereicherung des geſchmackvoll ausgeſtatteten
Heftes

Politik Recht und Moral mit Beziehung auf den gegen
wärtigen Krieg von Profeſſor D Dr Auguſt Dorner 60 Pfg
W Spema in Stuttgart Der berühmte Theologe gibt in dieſer
Broſchüre ſeinen tiefdurchdachten Anſichten über unſer Rechts und
Staatsleben Ausdruck unter Anwendung auf die gegenwärtige
l ochernſte und entſcheidungsvolle Lage des deutſchen Vaterlandes

G Freytags Kriegskarte von Aegypten Paläſtina und
Arabien 1 5 Mill Mit Nebenkarte Das Nildelta und die Halb
inſel Sinai 173 Mill 55 80 Ztm groß Jn 6 Farben aus
geführt Preis 70 Pfs mit Poſtzuſendung 80 Pfg Verlag der
Kartogr Anſtalt G Freytag Berndt Geſ m b Wien VII
Schottenfeldgaſſe 62

Dr Paul Grabein der bekannte Schriftſteller der jetzt beim
Autovark der oberſten Heeresleitung auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze Dienſt tut hat vor Ausbruch des Krieges einen neuen
großen Roman vollendet Das Werk ein vHoheslied der Jn
duſtrie und Technik unſerer Zeit ſoll unter dem Titel Die
vom Rauhen Grund alsbald in Buchform erſcheinen

Vorbei iſt die kursbuchloſe Zeit Am 6 November iſt als
umfaſſenderes Kursbuch ſeit Beginn des Krieges die November
Dezember Ausgabe von Koenigs Kursbuch mit den ſeit 2 Novbr
gfiltigen Fahrplänen erſchienen Welche außerordentliche Arbeits
leiſtung nötig war das Buch nur wenige Tage nach Jnkrafttreten
der amtlichen Fahrpläne herauszubringen kann nur derijenige
richtig einſchätzen der jemals in ſolch kurzer Zeit ein derartiges
Zahlenwerk bearbeitet hat Mit Ausnahme der Auslandsfahr
pläne uſw iſt der Jnhalt des beim reiſenden Publikum allgemein
bekannten Buches der gleiche wie früher

Wir empfehlen die Bestellung eines

Feldpost Rhonnements
auf die

Sanale Zeitung
zum Preise von 10 Pfg monatlich und bitten
nachstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort zu übersenden Der Versand erfolgt
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe

bezugsabteiung der

Saale Zeitung
Fernsprecher 1133
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Orden u National AbzeiohennTascheniampen zuannRR

aus dem Bett muß jeder welcher ſich eines wirklich guten
zuverläſſigen Weckers bedient

Militüär Wecker Taschenuhr mit Weekermit und ohne Radium Leuchtblatt äußerſt praktiſch für Militär

ur Schonung der eigenen mit877 Uhr billige ſolide Dienst Uhbren Leuchtblatt
Billige ſolide U Armband Uhren unter voller Garantie

Amtliche Brkanntmachnugen

Bekanntmachung
Die Auszahlung der Vergütungen für die am 14 Oktober

d Js im Stadtkreiſe Halle ausgehobenen ReitpferdAusrüſtungen
erfolgt in der Stadthauptkaſſe Rathaus Zimmer 7/9 während
der Vormittagsdienſtſtunden

Die Beteiligten werden aufgefordert die ihnen zuſtehenden
Beträge gegen Ablieferung der Anerkenntniſſe umgehend zu er
heben

Halle den 26 November 1914
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 21 v Mts

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß der Flucht
linienplan für den nach dem Klausberge führenden Weg nördlich
der Saalſchloßbrauerei förmlich feſtgeſtellt worden iſt Der Plan
kann während der Dienſtſtunden im Magiſtratsbureau J Wage
gebäude Zimmer 23 von jedermann eingeſehen werden

Halle den 25 November 1914
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Dezember brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 48 Uhr abends bis 7 Uhr früh
vom 11 bis 31 von 44 Uhr abends bis 75 Uhr früh

Halle den 25 November 1914
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
betreffend die Anmeldung zur Stammrolle zum Erſatzgeſchäft

im Jahre 1915
Gemäß der kriegsminiſteriellen Verfügung vom 21 November

1914 ſind die Vorarbeiten für das Erſatzgeſchäft im Jahre 1915
unverzüglich einzuleiten Die Militärpflichtigen werden daher auf
gefordert ſich in der Zeit vom

1 bis 15 Dezember 1914
zur Rekrutierungs Stammrolle anzumelden

Die im Jahre 1895 auswärts geborenen Militärpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt
nicht vom Pfarramt ausgefertigten Geburtsſchein welcher für

Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird vorzulegen für die in Halle
und in den eingemeindeten Vororten 1895 geborenen ſind Geburts
ſcheine zur Anmeldung nicht erforderlich

Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte Muſte
rungsvorladung Zugezogene den Muſterungsausweis mitzu
bringen

Die Anmeldungen erfolgen im Bureau VII Militärange
legenheiten Dreyhauptſtr 6 II Zimmer 66 vormittags von 9 bis
241 Uhr und nachmittags von 5 Uhr Sonnabends von 9 Uhr
vormittags bis 28 Uhr nachmittags und zwar

Dienstag den 1 Dezember Jahrgang 1892 und eyv ältere
Jahrgänge ſowie vom Jahrgang 1893 ſolche Militärpflichtige
deren Familiennamen beginnen mit den Anfangsbuchſtaben H

Mittwoch 2 Dezember Jahrgang 1893 Anfang Q
Donnerstag 3 Dezember Jahrg 1893 tabe 3
Srre 4 Dezember Jahrgang 1894 Anfangsbuchſtabe H

onnabend 5 Dezember Jahrg 1894 Anfangsbuchſtabe Q
Montag 7 Dezember Jahrgang 1894 Anfangsbuchſtabe 3Dienstag 8 Dezember Jahrg 1895 Anfangsbu abe D
Mittwoch 9 Dezember Jahrg 1895 Anfangsbuchſtabe GDonnerstag 10 Dezember Jahrg 1895 Anlansebuctabe K

Freitag 11 Dezember Jahrgang 1895 Anfangsbuchſtabe Q
Sonnabend 12 Dezember Jahrg 1895 Anfangsbuchſtabe S
Montag 14 Dezember Jahrg 1895 Anfangsbuchſtabe T

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geld
ſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle den 26 November 1914
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Bekanntmachung
Viehzählung am 1 Dezember 1914

Laut Beſchluß des Bundesrates findet im Deutſchen Reiche
am 1 Dezember dieſes Jahres wiederum eine allgemeine Vieh
sählung ſtatt

Die Zählung erſtreckt ſich auf Pferde Rinder Schafe Schweine
und Ziegen Sie erfolgt nach viehbeſitzenden Haushaltungen und
wach dem in der Nacht vom 30 November zum 1 Dezember 1914
vorhanden geweſenen Beſtande

Als Zählpapiere werden Zählbezirksliſten verwendet in die
das Zählzungsergebnis vom Zähler einzutragen W ſo daß die
Haushaltungsvorſteher keinerlei Mühe mit der Zählung haben
Es wird an ſie die dringende Bitte gerichtet das Zählgeſchäft durch
genaue Beantwortung der von den Zählern geſtellten Fragen und
durch vereitwilliges Entgegenkommen zu erleichtern Die auf der
Rückſeite der Zählpapiere gegebenen Anweiſungen für die Zähler
fend genau zu beachten

Ueber die in den Zählpapieren enthaltenen den Viehbeſitz des
Einzelnen betreffenden Angaben iſt das Amtsgeheimnis zu wahren

Die Ergebniſſe der Zählung dienen lediglich den Zwecken
der Staats und Gemeindeverwaltung und der Förderung wiſſen
ſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben und dürfen nur zu amt
ten ſtatiſtiſchen Arbeiten nicht aber zu anderen Zwecken insbeſondere nicht zu Steuerzwecken benutzt werden

Der Magiſtrat Rive
Vekanntmachung

Stundenplan
der gewerblichen Fortbildungsſchule für die in Schneiderinnen
Putzmacherinnen und Friſeurgewerben der Stadtgemeinde Halle
beſchäftigten jungen Mädchen

Schneiderinnen Unterſtufe I nachm 5 UhrDonnerstags nachm 5 Uhr
Schneiderinnen Unterſtufe II Mittwochs nachm 5 Uhr

Freitags nachm 5 Uhr
PutzmacherinnenUnterſtufe Montags nachm 5 Uhr Mitt

wochs nachm 5 Uhr
FriſeuſenUnterſtufe Montags nachm 5 Uhr Mittwochs

nachm 5 Uh Wagggag

Montags

I

Halle den 26 Rovember 1914

und Goldwaroen
untere Lelprigerstrasse

Das Konkursverfahren über das
r des KaufmannsJakob Fackenheim in Halle a S

wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben

Halle a S den 25 Novbr 1914
Königl Amtsgericht Abteil 7

Jerſteigernng
Am Mittwoch den 2 Dezb

d J nachmittags 3 Uhr verſteigere ich im Auftrage des Ver
walters der Zimmermeiſter Emil
Zettler ſchen Koukursmaſſe

einen Bauſchuppen mit Um
zäunung und Abort Taxwert 2400 Markf

Verſammlung der Kaufluſtigen
Gaſthof Schwarzer Bär in
Der Bach d zum Ab

auzaun wirbruch verſteigert
Krieg

Gerichtsvoll ieher in Querfurt

äust, ühlig

Uhrmacher
unt Leipzigerstr

t We Nr120 vetr a trauß llt i ehe la erſteigerungsanzeige
in Berlin mit einer Zweignieder Dienstag den I Dezbr er
laſſung in Halle S iſt heute ein vorm 10 Ühr verſteigere ich im
getragen Die Geſellſchaft iſt auſ Gaſthof zur grünen Tanne
gelöſt gia iſt der Kauf Mansfelderſtraße hierſelbſt
mann Alfred Bernhardt i nBeine ernhardt in eine Fuchsſtute
Halle den 22 Nov 1914 fa 7 jährigKönigl Amtsgericht Abt 19 bfſentti meiſtbietend gegen Bar
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter Serichtsvollzteber

Nr 18 betr Allgemeiuer Kon c Wjumverein zu Schiepzig einge Elektrische
tragene Genoſſenſchaft mit be Tasehen Lampenſchränkter Haftpflicht iſt heute
eingetragen daß an Stelle von

mit guter Dauer Batterie
sehr billig

Alwin Schlegelmilch und Karl
Richter jun zu ſtellvertretenden

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Vorſtands Mitaliedern Karl

Mitgl des Rab Spar Ver

Schulze und Franz Schöneberg
beide in Schiopzig beſtellt ſind
Halle S den 20 Novbr 1914

Königl Amtéegericht Abt 19

e Gelegenheitskäufe
in Kleiderstoffen Herrenstoffen Aussteuer

t artikeln Weisswaren Stickereien
Sehr vorteilhafte Einkaufsgelegenheit J

M Ackermann Barfüsserstrasse 7
e

a
W

Bekanntmachung
Am 1 Dezember 1914 findet im Deutſchen Reiche auf Ver

ordnung des Bundesrats eine Wiederholung der Vorratsermitte
lung vom 1 Juli 1914 betreffend Getreide und Erzeugniſſe der
Hetreidemüllerei in etwas verändertem Umfange ſtatt

Für die Aufnahme kommen folgende Betriebe in Betracht
1 Sänmtliche Landwirtſchaftsbetriebe alſo nicht nur die Be

triebe von 5 Hektar Anbaufläche an aufwärts wie am 1 Juli
2 Die am 1 Juli namentlich aufgeführten und nachſtehend

bezeichneten gewerblichen Handels und Verkehrsbetriebe ſowie
olle übrigen in denen überhaupt Vorräte der unten genannten
Art vermütet werden können

a Gewerbliche Betriebe
Hetreide Mahl und Schälmühlen Bäckereien Konditoreien

Pfefferküchler Nudeln und Makkaronifabriken Nährmittelfabriken
Rollgerſtefabriken Malzkaffeefabriken Weizen und Maisſtärke
ſabriken Mälzereien Meiereien Molkereien mir eigenem Vieh
ſtand Mäſtereien und Züchtereien ohne land wirtſchaftlichen Be
trieb Brauereien Branntweinbrennereien mit Ausnahme der
Obſt und Kleinbrennereien S 12 15 Abſ 1 des Branntwein
ſteuergeſetzes Hefefabriken

b Handelsbetriebe
Handel mit Getreide und Mühlenfabrikaten Hülſenfrüchten

Furage Futter ſowie Kolonialwaren Konſumvereine Waren
häuſer Getreidehallen und Getreidelagerhäuſer Handel mit
Schlachtnutzvieh und Pferden

e Verkehrsbetriebe
Kommunal und Privateiſenbahnbetriebe Perſonen und

Frachtfuhrgeſchäfte einſchließlich Omnibusbetriebe Straßenbahn
betriebe Ausſpannwirtſchaften Spedition Abfuhranſtalten
Leichenbeſtattung Reitinſtitute Zirkusunternehmungen Schiff
fahrtbetriebe

Von den übrigen werden unter anderem z B heranzuziehen
ſein Gaſthäuſer Penſionen gewerbliche Betriebe verſchiedenſter
Art die einen Fuhrpark mit Pferden halten Es ſollen eher zu
viel als zu wenig Betriebe erfaßt werden

3 Betriebe von Kommunen und ſonſtigen öffentlich rechtlichen
Körperſchaften und Verbänden

Von der Erhebung ſind ausgenommen die Vorräte im Ge
wahr von Behörden des Reiches oder eines Bundesſtaates

er Erhebung unterliegen die Vorräte folgender Getreide
und Mehlarten die ſich in der Nacht vom 30 November zum
1 Dezember 1914 im Gewahrſam der zur Angabe Verpflichteten
befunden haben Weizen und Kernen Spelz Dinkel Roggen
Menggetreide Mengkorn d h zwei oder mehrere Getreidearten
im Gemenge und Miſchfrucht d h Getreide mit Hülſenfrüchten
gemiſcht Hafer Gerſte Brau und Futtergerſte ausſchließlich

lich des zur menſchlichen Ernährung dienenden Schrots und Schrot
mehls Roggenmehl einſchließlich des zur menſchlichen Ernährung
dienenden Roggenſchrots und Roggenſchrotmehls anderes Mehl
aus Gerſte Hafer Mais oder Menggetreide Gegen die Juli

erhebung fallen alſo fort Mais Graupen Gries Flocken Futter
ſchrot Futtermehl und Kleie aller Art

Bei dieſer Erhebung handelt es ſich um eine Aufgabe von
größter Bedeutung es ſoll ſo genau wie irgend möglich feſtgeſtellt
werden wie lange die am 1 Dezember 1914 vorhandenen Vor
räte für die Verſorgung der Bevölkerung und des Heeres aus
reichen ferner ſollen Unterlagen für etwaige Verſorgungsmaß
nahmen gewonnen werden Es darf daher ohne weiteres erwartet
werden daß alle Kreiſe Behörden und Private bei der Aufnahme
bereitwillig und ſorgfältig mitwirken Nicht friſtgemäße oder
wiſſentlich falſche Angaben ziehen unter Umſtänden Geldſtrafe bis
zu 3000 Mark oder entſprechende Gefängnisſtrafe nach ſich Die
Befragung der in Betracht kommenden Perſonen wird einige Tage
vor und nach dem 1 Dezember durch die Polizeiverwaltung er
ſolgen Sollten die Betriebsinhabezr verhindert ſein perſönlich
Auskunft zu geben ſo haben ſie einen Vertreter dafür zu beſtellen
damit keine Verzögerungen eintreten

Der Magiſtrat Rive
Für den Neubau der Klinik für Ohren Naſen u Kehlkopfurankheiten ver Univerſität Halle a S ſollen im Geſchäfts

zimmer des Kgl Hochbauamts I Am Kirchtor 30 II
am Sonnabend den 5 Dezember vormittags 11 Uhr

die Glaſerarbeiten öffentlich verdungen werden Die
Verdingungsanſchläge können ſoweit der Vorrat reicht gegen poſtfreie
d von 1,00 Mk im obengenannten Geſchäftszimmer bezogenwerden Ebenda liegen Zeichnungen Proben und Bedingungen zur

Einſicht aus
Halle a den 24 November 1914

Der bauleitende Beamte

Malz Mehl aus Weizen und Kernen Spelz Dinkel einſchließ
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wFür Militär
Unterhemden Kniewärmer S
Unterjacken Brustwärmeor S
Unterhosen Rückenwärmoer
Strickwestoen Kopfschützer
lederwesten Schlafdecken
Seidene Westen Schlafsäcke

S Offizier Stiefel Wäschesäckoe
S Socken fusslappen

Leibbinden Hosenträger
Handschuhe Taschentücher
Pulswärmer Brustbeutol

H Schnee Nachf
inb A c V Ebermann

Halle a Grosse Steinstr 834

MeruBekanntmachung
Am 25 November iſt hier eine Geldledertaſche mit größerem

Jnhalt und einem Gepäckhinterlegungsſchein der Kgl Preußiſchen
Eiſenbahn zu Halle gefunden worden

Der Eigentümer wird aufgefordert ſeine Rechte innerhalb von
6 Wochen im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer
Nr 98 geltend zu machen

Halle den 27 November 1914 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Jm Winter 1914/15 kann Schnee und Eis koftenles abge
laden werden auf

1 dem n et tosradertas an der Fretimfelderſtraße Kohl
gärten

dem Kehrichtabladeplatz an der e
dem Platz an der Lutherftraße zwiſchen Wörmlitzer Straße
und Röpziger Weg
dem Platz ſüdlich der Kunſtſtraße nach Nietleben
dem Kehrichtabladeplatz am Krähenberge
dem Schuttabladeplatze ſtädt Sandgrube am Goldberge
dem ttavtaderlate am Seebener Wege ehemalig
Tongrube

8 dem Kehrichtabladeplatze an der Feldſtraße
Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver

n oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Auſſeher iſt unbedingt
zu folgen

Halle den 6 Oktober 1914 Die Polizeiverwaltung

Bankier Ernſt Haaßengier Stiftung
Am 19 April 1901 hat Herr Bankier Ernſt Haaßengier dem

Magiſtrate eine Schenkung im Betrage von 25 000 Mark zur Unter
ſtützung von hilfsbedürftigen Lehrlingen kaufmänniſcher Geſchäfte
überwieſen Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am 2 Februar
1915 ſtattfinden

Der Unterseichnete hat dabei 5 Anteile von je 75 Mark zu
vergeben Nach den Satzungen der Stiftung werden 2 Anteile
jungen Leuten verliehen welche ſich dem Bankgeſchäfte gewidmet
und dazu die Reife zur Klaſſe IIa einer höheren Lehranſtalt mit
der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte nachgewieſen
baben Die 3 anderen Anteile ſollen junge Leute erhalten die
in kaufmänniſche Geſchäfte eingetreten ſind deren Umfang min
deſtens ſo groß iſt daß die Jnhaber der Geſchäfte im Handels
regiſter eingetragen ſind Bei der Verteilung können nur ſolche
junge Leute berückſichtigt werden vie mindeſtens drei Monate
hier in der Lehre ſind und über fünf Jahre in Halle wohnen

Bewerber werden aufgefordert ihre Geſuche nebſt kurzem
Lebenslaufe und der Abſchrift ihres letzten Schulzeugniſſes bis zum
32 Dezember 1914 an den Unterzeichneten einzureichen

Salle den 27 November 1914
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Pfd 90 Pfg bei 5 Pfd 85 Pfg
c44 Timmep empfiehlt

Kam Küche in ſehr ruhiger Lage an on Breitoſtr 1 u Markt
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er Stadtſchulrat

Eſſen Sie wenntäglich Honig Sie
Jhre Geſundheit erhalt wollen
Garant reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität

in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr Roter Turm4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dorotheenſtr 4 part Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden MäntelSteinweg 2
h Wohnung
v 5 Mädchenk Bad ſofort
od ſpät zu vorm Näh Gr
Steinſtraße 19 vart linkfs

I Etage 5 Zimmer Bad
Jnnenkl u Zub Mr 800 evals Bureauräumegeeignet Nähe
der Bahn per l 4 15 zu verm
Näh Alb Necke Wielandſtr 3

r

wie 2 Jahre
Mercedes oder Benz

Spitzenhöhe 2 m
zu kaufen geſucht

raße 4 Telephon 31317

Jch ſuche ein ſtarkes Auto nodern nicht älter
hle anſtänſtacn Kaſſapreis am liebſten

Wandsbecker Chauſſee 278 I

Drehbänke
in ſolider Ausführung neu oder gebrancht ea 300 mm

Drehlänge für ſofortige Lieferung

für Damen Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert

H Schneeo NHaohtl Gr Steinſtr 84
Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Sohnee Naohtl Gr Steinſte 84

Grosser Laciem
Leipzigerſtraße 71

per 1 Oktober anderweifig zu vermieten Zu erfragen beim Haus
mann oder Reideburge

mann Hamburg

Angebote unter G 1524 an die Expedition d VI
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Halle
Große Ulrichstraße 1

Am Kleinsehmiedoen

Fernsprecher 485 u 407

Heue Aoutsche Teppiche 1913

sind Sonntag den 29 November ausgestefſt
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Cecilienhaus alle a
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arazativalsl ateht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlenstdure sowie
alle medizinischen Bäder

Blektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

MKnaclium Kuven
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

r
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Leonhardt G Sohlesinger

Praktische

M

Teppiche Läufer Vorlagen
Tischdecken Gardinen Diwandecken

Schlittendecken Autodecken

Eehte Perzer Teppiche Decken ete

reiche Angawahl billige Preise
T

16663 7

Das ächtoe

Hintze Blitzblank
das anerkannt beſte empfehlen

Für Damen

nnen neue
tenographie Maschineschreiben

Bücherrevisor Carl Giese

Unterricht

und Herren
welche in Kontor Stellung suchen bezw ihre Stellung verändern
wollen ist es jetzt die beste Zeit sich auszubilden und be

urse in kaufm landw und gewerbl Buchführun
Schönsehrift ete Vollständige

ontorpraxis am 1 Dezember oder täglich
guths Handelslehranstalt

Habichs Kochschule
Gr Steinſtraße 14

Beginn des nächſten Kurſus
Anfang Januar Anmeldungen

ſchon jetzt erbeten

Auf

Teilzahlung
t erhalt ſolide Familien ſämtl

Wäßſcheartike Gardinen
Kleiderſtoffe Paletots
Jacketts Knaben Anzüge
MädchenKleider Welz
waren ze in nur reell Warebei
Friedrich Gronau

Barfüßerſtraße 16
Waäſchefabr u Verſandgeſch

Wollene mit der CHand geſtrickte Socken
ompfiehlt U Sohnee Aneht

Gr Steinſtr 84
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woll Hemden
Unterhosen

woll Socken
wollenen
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für hiebesgaben sind eingegangen in

Kopfwärmern
Kkniewärmern
Pulswärmern
Brusf und
ückemnwärmern

Handschuhen voll Schals

estfen

Il

Pleyie s
S 1

Verlangen Ste

Grösste Auswahl bei
Katalog

X M en en n lLeibbinden
Pelzsocken

Sporthaus JUlius Bacher

Halle haeipazigerstrasse 102
Faldpostpakete werden versandfertig

hergestellt

Hosenträgern
Iaschenfüchern

Gebrauchsmuſterſchuß
zu verkaufen Wichtig für Schlüſſelfabriken und Eiſenwarenhand S
lungen Maßenartitel Offerten unter H 1603 a d Exp d Ztg

C Wer allerlei Seohriften als WWeihnachtsgaben an unsere Krieger
ins Feld und Lazarett verschicken will
erhält kostenlos Verzeichnis darüber beim

C re erb alle a S Steinweg 20 HotI

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Hustern und Heiserkett
a Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh iilacher st II
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Weihnachtsgesohenke
Empfehle Zimmer Turnapparate Brustnusdehner

NMuskKelstürker Sandowhanteln Haus und
Taschenavothekon Rasierapparate und alle

i

Zubehörtelle Wriugmnsehinen

Gummi

Für Büro Bücherſchrant und
kief Schreibtiſch u eine Herren
zimmer Einrichtung in duntel S
Eichenholz mit Leder alles noch S
jehr gut zu kaufen geſucht An

ebote mit Beſchreibung und
ußerſtem Preis unter B L 5587

an Rudolf Mofſe Brüderſtr 4 S
erbeten

Mosen
träger
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Gedenkt Weihnachten
Elsass Lothringens

Hallenser
Liebesgaben an unsere halleschen Regimenter sind und werden jetzt in grossen

Mengen wo uns nur noch wenige Wochen vom heiligen Weihnachtsfest trennen von
Halle hinausgesandt

Wer aber denkt in Mitteldeutschland jener tapferen Truppen die längs der
französischen Grenze in den kleinen und kleinsten Garnisonen standen

Keinen Lazarettzug keinen Wagen mit Gaben sendet deren Einwohnerschaft
ihren eingesessenen Regimentern die mutig Gut und Blut auch unserem ohlergehen
opfern die als erste begeistert den Grenzschutz bildeten denen keine Träne beim
Abmarsch nachgeweint kein Auf Wiedersehen nachgewinkt wurde

Nichts haben sie verspürt von der grossen allgemeinen Liebe und Begeisterung
seitens der Einwohner ihrer Garnisonen

Denkt an unsere Grenzregimenter
und an unsere altdeutschen Brüder

Elsass Lothringens
bevor der Weihnachtsbaum im eigenen Heim brennt und schenkt ihnen die Freude
und Liebe die durch die Natur der Verhältnisse sonst ihnen versagt bleibt

Wir wissen Hallenser dass wir für diese Tat nicht vergeblich Eure Opfer
freudigheit anrufen

Geldbeträge zum Ankauf von Liebesgaben bitten wir an die bekannten Sammel
stellen der Banken und Zeitungen Liebesgaben selbst an die Loge zu den drei
Degen Paradeplatz 4 und Firma Hermann Pfautsch Konditorei Grosse
Steinstrasse 7 zu schicken

Ueber sämtliche Gaben wird öffentlich quittiert

Halle Saale im November 1914
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Original Hagenbitter
niler Hallenser

Einzelverkauf u FI
o et 43und wo Plakate aushängen

Ottomar Brehmer
Likörfahbrik

Weihnachtspakot
fürunsere tapferen Krieger
Vom 23 30 Nov zuiüsstg

FI Kaiserpunsech
Fl Cognac

J FI Hallorentropfen
1 Taschentflasche Cognac

mit Trinkbecher
zurn Nachfüllen geeignet

inkl Karton Mic 4 75

Taschentflaschen mit Trink
becher
gefüllt mit

Rum Arac Cognac
Hallorentropfen

jederzeit zulässig 10 Pfg Porto
inkl Karton 60 und 80 Vtg

Ottomar Brehmer
Likörfabrik
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gestrickt Trikot Drell
porös und Reform

für jedes Alter passend

4 See ad
A G F Bberanaun

Halle a Gr Steinstr 84
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7Kachel Oefen
Berliner und Meissener W
C Böhme

Gegründet 1764

Seit Jahren
t allerhöchte Preise k getrag

Geh Justizrat Kurt Elze Sanitatsrat Dr med Max OGräte rc Dr med Hessler Kaufmann Gustav Kreyenberg errenk leide
Direktor der elektr Fernbahn Georg Löhr Fabrikbesitzer Arthur Leattermann sen Schuhwerk Nachla e
Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr jur Rud Lembser NMittelschul Rektor
Dr phil Bruno Maennel Rentier Karl Marhoid Stadfverordneter tiermann
Pfautsch Bankier Kurt Steckner Oberlehrer Dr phil Emil Suchsland
Fabrikbesitzer Dr phil Willi Schultze Rentier Titus Tegetmeyer Oberlehrer
Professor Dr phil R Urbach Königlicher Zollrat Johannes Voigt Fabrikbesitzer

Ernst Weise Universitäts Professor Dr phil Berthold Wiese
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Bei Beſtellung d Poſtkarte
oder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 SchWlorshof 22 am Marktplatz
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